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Indikationen der Händedesinfektion

Hände sind die häufigste Übertra-
gungsquelle von Infektionserregern. In 
der Arztpraxis hat die Händehygiene 
deshalb besondere Bedeutung. Rege-
lungen zur Händehygiene sind in ei-
nem Hygieneplan zu dokumentieren. 
Rechtliche und fachliche Anforderun-

gen ergeben sich aus dem Infektions-
schutzgesetz, den Richtlinien des Ro-
bert Koch-Institutes und den 
Berufsgenossenschaftlichen Vorschrif-
ten (z. B. TRBA 250).

Die Indikationen für eine Händedesin-
fektion – also die definierten Situatio-
nen, in denen eine Händedesinfektion 
notwendig wird – mündete in einer 
Formulierung der WHO von 5 Indika-
tionsgruppen („My 5 Moments of 
Hand Hygiene“):

Indikationsgruppe Warum? WHO Empfehlung 

VOR Patientenkontakt Um den Patienten vor Kolonisation mit 
Erregern, welche die Hand der Mitar-
beiter temporär besiedeln, zu schützen

• VOR direktem Patientenkontakt, im Sinne eines direk-
ten Körperkontaktes (Kategorie IB)* 

VOR aseptischen Tätigkeiten Um den Patienten vor dem Eintrag von 
potentiell pathogenen Erregern, inklu-
sive seiner eignen Standortflora, in ste-
rile/nicht kolonisierte Körperbereiche 
zu schützen 

• VOR Konnektion / Diskonnektion eines invasiven De-
vices unabhängig vom Gebrauch von Handschuhen 
(Kategorie IB)* 

• Wechsel zwischen kolonisierten/ kontaminierten und 
sauberen Körperbereichen während der Patientenver-
sorgung (Kategorie IB)* 

NACH Kontakt mit potentiell 
infektiösen Materialien 

Schutz des Personals und der erweiter-
ten Patientenumgebung vor potentiell 
pathogenen Erregern, Schutz nachfol-
gender Patienten 

• NACH Kontakt mit Körperflüssigkeiten und Exkreten, 
Schleimhäuten, nicht intakter Haut oder Wundver-
bänden (Kategorie IA)* 

• Wechsel zwischen kolonisierten/ kontaminierten und 
sauberen Körperbereichen während der Patientenver-
sorgung (Kategorie IB)* 

• NACH dem Ausziehen der Handschuhe  
(Kategorie IB)* 

NACH Patientenkontakt Schutz des Personals und der erweiter-
ten Patientenumgebung vor potentiell 
pathogenen Erregern, Schutz nach- 
folgender Patienten 

• NACH direktem Patientenkontakt, im Sinne eines 
 direkten Körperkontaktes (Kategorie IB)* 

• NACH dem Ausziehen der Handschuhe  
(Kategorie IB)* 

NACH Kontakt mit Oberflä-
chen in unmittelbarer Umge-
bung des Patienten 

Schutz des Personals und der erweiter-
ten Patientenumgebung vor potentiell 
pathogenen Erregern, Schutz nachfol-
gender Patienten 

• NACH Kontakt mit Oberflächen und medizinischen 
Geräten in unmittelbarer Umgebung des Patienten 
(Kategorie IB)* 

• NACH dem Ausziehen der Handschuhe  
(Kategorie IB)* 

*  Diese Kategorien spiegeln den Grad der Evidenz wider, der hinter diesen Empfehlungen steht:  
Kategorie IA = unbedingte Empfehlung, wird durch gut designte experimentelle, klinische und epidemiologische Studien unterstützt 
Kategorie IB = unbedingte Empfehlung, wird durch gut designte experimentelle, klinische und epidemiologische Studien sowie durch anerkannte theoretische Modelle unterstützt 

Quelle: www.aktion-sauberehaende.de 
>> Ambulante Medizin >> 5 Indika-
tionen

Sie haben Fragen oder wünschen wei-
tere Informationen? Dann können Sie 
sich gerne an Christin Richter oder 

Anke Schmidt telefonisch unter 0391 
627-6446 oder -6435 oder per Mail an 
Hygiene@kvsa.de wenden.

Für die Praxis




